
Schlefische privHegirte Zeitung. 
^o. xxxix. Mittwochs den i April, 1789. 

Perlild, den 28. März. 
Se. Römgl. Majestät haben allergnä? 

dlgst geruhet, bei den Depotbataillons folgen¬ 
der Regimenter nachstehendes Avancement 
zu deklariren. Zu chbristen: die Obrist-
lieutenants, Herren v.Roschenbahr/ Thad-
denschen, v. Braun, Eglofsteinschen, von 
Ritter, Hagerschen, v. Schmidt, Budberg-
schen, undv.Caniy, KalcksteinschenRegim. 

3u(!)dristlieureltants: die Majors Her¬ 
ren v. Rropff, Alt Woldeckschen, v. Mül¬ 
lenheim, Kenitz-, v. Buchenau, Voß^, v. 
Heise,Wlldau-, v.polenz, Pfuhl-, v.Som^ 
niy, Raumer-, v. Gaffron, Bcaun-, vo« 
Grollmann, kengefeld-, v. Schurss, Pr. 
Heinrich-, v.Rlöden,SchönfeId^, v.Raa-
de, Schollen-/ v. Huck, Schwerin^, und v. 
Carmer, Pirchschen Regiments. 

Warschau vom 25. März. 
Inder 67tenSeßionwurde der Punktwes 

gen der Geistlichkeit ausgemacht. I n der 
58ten Seßion schlug der ?andbote von Sucho-
holsli vor, daß die Geistlichkeit, so über 2000 
Gulden Einkünfte hätte die bestimmten Ab¬ 
gaben bezahlen solle, und daß derjenige so über 
20OoFl. Halle und nicht gehörig angezeigt, 
seiner Pfarre verlustig gehen solle. 

Der Fürst Primas Poniatowsti ist vorge¬ 
fordert worden Rechenschaft von dem seqve-
sirlrten BislhumKrakau zu gehen, man for¬ 
dert an 9 Millionen pohlnische Gulden. 

Der Feldmarschall Rcmanzow hat eine 
Verstärkung von l5000Mann erhalten, und 
bereits seine Operatlones ende März anfan¬ 
gen wollen, aber der rauhe Winter dürfte es 
hindern. 

Zu Hallung einer Armee von i SOooV Man« 
fehlen noch an 24 Millionen, davon die Quel¬ 
len noch unenldeckl sind. Es circulirt eine 
Schrift, unter dem Titel: Wünsche eines im 



pohlnfchen Distrlcte Wohnenden Mitbürgers 
welchen der allgemeine thätige Eifer der Na, 
tion das Vaterland zu retten —aufmuntert, 
lauter Wahrheiten — davon der Auszug 
nächstens lMtgecheilet werden wird. 

Wien, den 25« März. 
Se. Majestät sind von ihrer Brustkrank-

hell, woran sie seil einten Tagen recht sehr 
gelitten, zwar nicht gänzlich hergestellt; je¬ 
doch schon in so weit daß Sie die Geschäfte 
mit gewöhnlicher Anstrengung verrichten und 
vlelen Personen den Tag hindurch, Gehör er¬ 
theilen. F. M . Lqndon aber, ist seit zwey 
Tagen etwas lrä iter geworden und wieder 
bettlaglig. F. M . Haddlk, gehet den ;ten 
April zur Armee ab. 

Von den leylhin entwichenen Zuchtlingen, 
werden noch immer einige wieder eingebracht; 
besonders über W:enerlsch-Neustadt. 

Alle vvn den Tu tischen Gränzen eingehen^ 
den Berichte stimmen da inn follwährend 
überetn, daß die Türken sich in großen Korps 
zusammen; ehen, besonders in Servien, Bos-
nien, Bessarabien und dcr Wallachey; auch 

volrätheu aufs sorgfältig^ versehen; auch 
ist es ganz zuoerlaßig daß sie auf den Foi t-
g^ng der F' iedknSsU^terhandlunqcn wenig 
zahlend, das Gilber-Ge?älh der Privatper¬ 
sonen in die Münzen einfodern lassn, um 
daraus Kurrent Geld schlagen zu lasse z; und 
daß der Großdezier und Kapudan Pascha die 
ersten gewesen welche ihre Sllber-Efetten 
Hberantworlet haben. 

Die Berichte aus unsern Feldlazarethen in 
Ungarn, laucen sehr ungünstig; es «lernen 
täglich eine ĝ oße Menge von Kl a len un> 
Blessicten da^in, welches man den überaus 
Ungesunden und rauhen Frühling" welter zu¬ 
schreibet. Den Abgang aufs schleunigste zu 
Zrsetzen, gehen täglich Rekruten uno Rctons 
VHlcszenten zu den Regimentern von hier ab, 
Und werden in Ungarn, Oesterreich, dem Ku^ 
fienla^de gegen Fiume un> Tliest zu, Mäh-
»e?', ^övllleu, Gall ßien und der Bukowina, 
ßnße Relruticungvn vorgknommen; und 

ohngeachtel gar nlch t̂ mehr der Anschein ist, 
bcßOesterretch auch wegen Pohten, in einem 
Kriege verwickelt werden dürfte; so ist den-
noch Brfehl gegeben worden, nichl allein die 
in Gallitzien und der Bukowina befindlichen 
Regimenter schleunigst zu tsmpletlren, sonF 
de?n auch selbigen noch einige Bataillons )ws 
fantsrie und Eskadrons schwere und leichte 
Kavallerie, zustoßen zu laßen. Ingleichen 
werden sämmtliche Gänzfestungen in Un¬ 
garn und Gallihien, mit Troupen, GeschO 
Munilio» und Provision, noch stark verschen. 

Wie man sicher vernimmt, war das Kos 
bmgsche Korps, seit dem?ten d. M . von der 
Moloau aus> gegen die Wallachcy zu, ganz 
in Bewegung; ja man will aus Prioütnachs 
richten welchen noch die öffentl. Autorttat 
fehlet, wißen, daß es bey diesem Vorrücken, 
zwischen der Avantgarde des Koburgifchen 
Ko^ps und den Tü ken, die sich solchen von 
derWallachtyaus entgegengesetzt, zum Ge^ 
fecht gekommen, wobey von beyden Theilen 
recht viel Mannschaft eingebüßt worden. 

Auch mil unfern Freyparthlfien, die bereits 
kampiren und die Vorposten besetzt halten, 
und den Türken, kommt es hin und wieder 
zum Gefecht. 

N;ch immer sHeinet der Großv?zier fek 
nem kiedlinasprojefle über Ocsowa her, ins 
Banal tinzufaUkn, nicht entsagen zu wollen, 
und wird er barw von ben fremden Offiziers 
ln seinem Gefolge, sorfMlig bestärkt. M i t -
ten unttr so tliegerischen Ansialten, will man 
hierbey uns noch immer behaupten: der 
Fii.de würde diesen Srmmer zwischen den 
Fronten der stseitenden Armeen abgrschloßen 
werden; weekalb der v rnalige Internuns 
zius zu Konstantinopel Herr Baron v. Her-
bett und biegacze Gesandschafs, in Geheim 
Befthl hätttn sich avf alle F^lle bereit zu dal^ 
tsli, wenn sie zu dem komma direnden Genes 
ral ln Cemlin verlangt würden. Wenige 
stens ili du ch Spaniens und Frankreichs 
V.'rmiitelttng der Depeschen Wechsel zwi¬ 
schen Kvnsia.itinofel, Wien und Petersburg, 



noch fortwährend lebhaft — ur.d scheinet von 
günstigen Vmbebeutungen zu seyn. 

Ungarische Nachrichten. 
Aus EyrmlLNmeldet cin Brief vom l/ten 

März: Vey der stärmtschen W tterung sind 
einige Flöße, die mit Holz beladen waren, zer¬ 
trümmert worden, und etliche ioo Klafter 
haben die Wellen gegen Belgrad getrieben; 
dts Tüllen sahen dteß als ein Geschenk deS 
Himmels an, und bezeigten sich außerordent^ 
lichgeschäftig, bas Holz aas Laudzubll^gen. 
Die Regimenter Nadasdy, Erzherzog Ferdls: 
nand und einige deutsche Bataillone brechen 
morgen auf, und nehmen ihre Richtung über 
Gladiska nach Kroatien. Man rernimmt, 
daß die Türken auch in Zwornik an den Fe¬ 
stungswerken start arbeiten, aber v< ^ einer 
Verstärkung der dortigen Bcsatz:? g wriß 
man noch nichts. Die Bosniaten ziehen sich 
meistens gegen Travnit und '^anja uta hin, 
die Servischen Gruppen aber soNen fich zwi¬ 
schen Olsotva und Belgrad versammeln^ 
Man sagt der Großvezier sey vor kurzem in 
Widdin gewesen, allein davon weiß man 
nichts gewisses. 

Kopenhagen, den 14. März. 
Der Abscheu vor dem vereitelten Vorha-

beadeS Schweden Beazenstierna geht bei dem 
großen Haufen so weit, daß er sogar Aus¬ 
schweifungen veranlaßt. Ehe derselbe arre-
tict ward, waren alle Strassen voll Matro¬ 
sen. Einige Rußtsche Matrosen fanden in¬ 
dessen einen betrunkenen Oümschen auf oer 
El Ye liegen. Sie nahmen ihn mitleidig auf, 
um ihn an elnen sichern Ort zu bringen, oa-
nnt er nicht erfrieren möchte. Unterweges 
wacht der Betrunkene, ein Normann von Ge¬ 
burt, auf, undfragt: was man mit ihm vor¬ 
habe? Oa die RusstN einen f emden Dialekt 
hören, werfen sie lhn m f die Erde, und miß¬ 
handeln ihn auf das graujaMe. Als sie 
aber endlich bemerken, daß er ein einrangirter 
Matrose ist, lagern sie sich um ihn herum, und 
bitten ihn fichentlich um Verzeihung. Uebri-
gens halben die Rußischen Malrosen gute 
MannszuHt, und begehen leine Ausschwel-

funge.z/ ausser baß sie, nach ^ " ^ ^ ^ ^ i i c y s ^ 
Wctft ihres Slanres, sich blöwellen becau^ 
schen'—Vondel Arr Urun^d^ BalonBea-
zenfiielna ist noch sülzendes nachzuholen. 
Die zur Uztersuchullg seines Komplotts er¬ 
nannte Kommlßion besteht aus zwei Mitglie¬ 
dern des hohen Iustizmbunals, aus einem 
töniAl. Audllellr, uuij einem Seelapltain. 
Heute ober morgen wild mit dem gerichNis 
chen Ve fahren der Anfang gemacht werden» 
Wie man sagt, sind neue spuren von Köms 
plotten vorhanden. Wenigsleus i<? es gewiß/ 
daß etuige verdächtige Personen eingezogen 
worden smd. 

Stockholm, den i v Mäsj. 
Eine» öffentlichen Befanntmachung zufslF 

ge, sollen »ich alle dlefemgen Schsredti'chea 
Ulttert')alle:i, deren Schaffe und kadungm 
währeuü ber jetzigen Unruhen den Russen in 
die Hände gefallen sino, spärfteus bis zum 
i4ten mit den Angaben ihres Verlustes 
schriftlich melden. — Gestern kamen hier 6o 
bts 70 Rußische Gefangne von Fiiinlanb an, 
unter bellen zwei Griechische Priester, ewige 
Tataren und verschiebe Offnere befindlich 
waren. Ungefähr zwei Stunden nach der 
Ankunft desselben landeten auch achtenden 
bei der Armee in Finnland arntirten Officios 
ren muer einer Bedeckung oon dem Helftnges 
landischen Regiment an ̂ nehmlich, die Ober-
lien Nontgomery, Hästesko von Oller, die 
Oderstlieulenanle Leyonstcdt, Hliilgsporrn, 
Enchh^ l^n, und der Kapilaia Tome. Es 
hatten sich bei ihrer Ankunft viele tausend 
Menschen versammelt, theils zwischen der 
Zollpforle, und dem eine Viertelmelle von der 
Ltadt gelegenen Wlrthshaust Ohlkistal,, 
thciis auch bei diesem Wlcch^hause selbst, wo 
40 Mann von der Bü gertavaUelie bereit 
standen, um ble Gefangenen ln Empfang zu 
nehmen, und sie nach Friedrichshof, wi>3itn^ 
mer für sie bereitet sind, abzuführen. Indem 
dortigen neuen Staatsgefangnisse sitzen sie 
nun, so wieeinigeanelirle Schwedische Her¬ 
ren, unter der Bewachung der Oragonergar-
de, die mit scharf geladenen Gewehren versn 



hen ist. Der Generalmajor Armfeltist un-
lerweges krank geworden, und wird noch ers 
wartet, eben so wie einige andre, die später, 
und zwar zu Sweaborg, sind arretilt wölben. 
Von den Herren, die am 20.Februar hierin 
Verhaft genommen wurden, find b?! der An¬ 
kunft der Ftnlilandischen Gefangnen drei nach 
DrottnwgholtN verlegt worden. Als man 
disBliefschafsen desOdersten Hastfehr eröft 
nete, hat mai acht verdächtige Blieft gcfun> 
den. die Veranlas¬ 
sung gewesen, daßheutedasI -sti;kanzlera!ut 
Befehl an den Ki ieg^sfiska! erlassen hat, den 
Obersten Hastfchrund seinen Adjutanten, Ka^ 
pitain Friandl, bei dem Generatttiegesge-
richt gesthm^ßig anzutlaZe^. Die andern 
gestern hier cmgekomlnmen arretittea Ossi-
clcre, weld3i? bei dem Hofgericht als Staats¬ 
verbrecher zur Verantwortung g^ogett wer¬ 
den. — Oer bisher krank gewesene Oberstatt-
Halter dieser Hauptstadt, Baron Karl Spar¬ 
te, ist nun wieder so weit hergestellt, daß er 
sichöffenllich zeigt. - - Der Reichsralh Gras 
Erik Stockenjiröm, ein sehr bejahrter Herr, 
hat mu seinen Abschied aus dem Senake an-
gchai:en, den ihm auch der König am ly . 
Febr. hat ausfertigen lassen. -"- Den 22te:l 
Febr. ist dek älteste unter den Relchsrälhess, 
Baron Karl von Hermelin, in Upjal gestor¬ 
ben, wo er sich seiner Gesundhe t wegê ? auf-
bielt. Er hatte übrigens syvn 1769 seinen 
Abschied genommen, und lebte nachher in der 
Stil le. — Die Finnlandischen Bürger und 
Bauern bezeigen jetzt fast beispiellose Treue 
gegen den König. Sie liefern theils umsonst, 
theils auf3iechnung,Pt-oftiant in dasSchwe-
fche Lager, und längs der südlichen Gränze 
von Rußland hüt ftch ein Freikorps von 20 
bis 30,000 Mann von freiea Stücken ange¬ 
boten, denen schon Ammunition und Waffen 
von Tawasichus zugeschickt worden sind. — 
Der Major Morian, der «Is Kourier von hier 
nach Finnland abgeschickt gewesen ist kam 
am 7ten von da wieder zurück. Er soll, wie 
Man Hort, die wichtige Nachrlcht mitgebracht 
W e n , daß die bekannte vsn dem Könige y»r-

geschlagene, wle auch bettils von drei Ets»^ 
den, nebst einem Theile der Ritterschaft und 
des Adels unterschrieblte Vcleinigungs- und 
Sicherheltsakte, auch von dir Armee w Finn¬ 
land angenommen und anerkannt worden ist. 
— Dieser Tage sind ansihnliche Geldsumnlen 
zu der Armee in Finnland, und zum Behuf 
der Flotte in Karlskrona von hier abgegan^ 
gen. Was man in einigen anSwareigriZ 
Blattern von Gelbnegöliationcn auf die 
Reichstlelnodien erzählt hüt, ist ool̂ zg^ ̂ «^^ 
iet. — Der geheime Ausschuß Hut über dm 
gegenwärtigen Zustand der Finanzen die ge¬ 
naueste Nachricht eingezogen, und hie?aufm? 
Namen der Reichsstände ettlärt: daß die 
Neichsstande die Anleihen, die bereits für die 
Klone gemacht sind, oder nsch in auswärw 
Hen M.d.-ra gemacht werden sollten, öffent¬ 
lich beliäliglenj und dafür hafteten. Zu-
gleich hat er angezeigt: wenn a"ch die Reichs-' 
stände dle Wiederherstellung des Friedens 
wünschten, so wären sie doch entschlossen, dem 
König alle nöthige Mittel i:i dle Hände zu ge¬ 
ben, um den Krieg um der größten Lebhaftig¬ 
keit fortzusetzen, 0a dies das einzige Mittel 
sey, einen dauerhaften, ehrenvollen, und fur 
Schweden, so wie für dessm Alliillen, vor-
t M l M e l ! Frieden zu erhalte». Die Depu¬ 
tier« der Bank haben dem Könige bereits 
2z Million Thaler zu seiner Dispofinon über¬ 
lassen, und sie wollen auch, sobald der Feld¬ 
zug eröfn^t seyn wird, monatlich 500,500 
R îchschaler hergeben. Man ist übereinge¬ 
kommen, diesen Vorschuß nach dem Frieden 
aus der direkten und succeßiven Einnahme 
der Staatseinkünfte wieder erstalten zu 
lassen. 

3 ä r k e y. 
Es erscheinen zwar aus diesem Reiche ln 

öffentlichen Blättern vielfältige Berichte; 
aber die meisten, wozu es sich zeigt, deß auch 
das Schreiben des Commandanten von Ocza-
low, das wegen Pohlen ausgetheilte Memoi-
re, die Nachricht von des Großoe-ierS An¬ 
kunft zu Konstantinopel, und von dem wegen 
oczatow entstandenenAuftuhre gehören, find 



Erdichtung», dle ketten Glauben verdienen: 
nur wenige Nachrichten rühren aus glaub¬ 
würdigen Quellen her, und diese treffen sehr 
spät ein: von dieser Art sind die nachsolgenH 
den, die der Französische Hof, aus den Depe¬ 
schen des Ministers, in der Gazette de France 
vom lo. März hat bekänut machen lassen: 

Aus Konsiantlnopel vom ? i< Orz. 1788. 
»RachldCssendi, der cis Reis^Eff^ndibey 

dem Großoezier im Felde stand, ist am i?> v. 
W. a-lhier ttllgckolumen, um den am Schlag-
fiuß verstorbenen NasifEff<'vdj, itt der nam^ 
lichen Eigenschaft bly S r . Hol) zu ̂ setzen. 
Sein Nachfolger imFelde war der Tfchausch-
Vüschl Feizouäach'Effe ldi, der schon dieses 
Amt vor drey Jahren bekleidet hatte, nun aber 
desselben gleich wic der enlsttzr wurde, und dem 
Nischakt'gi Hain-Effenbl wckhen mußte." 

5,Den 2l v. M . ist dir Kaputan-Pascha 
mit dem größten Theile seiner Fistle nach Bu-
jukdere zurückgekommen," 

)>Feizi Seleima.Pascha, ^ c als Reis-Ef-
fendi eine der Haupttticbfedern des Kriegs 
War, und hierauf zum Seraskier mit einem 
ansehnlichen Conunanbo ernannt wurde, ist 
dieser Würbs und seines Ehrenzeichens der 
drey Roßschweife beraubt, und nachSinope 
verwiesen, seine Güter aber siad eingezogen 
«orten. -

„Abdi, der Pascha oon Belgrad, hat (nach 
desselben Beriete.:) denFewzug du-chemen 

Elnfall in ßer Gegend von GMl inund burch 
bie Zersiotunzen einiger dort errichteten Re-
douttn gemdigtt." 

„Es soll auch bey Mapa im Kuban zwi¬ 
schen den Tüslcn und Tataren und einem 
zahlreichen Russischen Hcere zum Tressen ge¬ 
kommen seyn, in welchem letzteres besieget 
wurde." 

„Der Großvezier hat sein Winterquartier 
zu Ru.dschukall demmittaqigen ttfer der Do-
nau genommen, um von da aus die Walla^ 
chey desto leicht? dccken zu können." 

,,^!m u . d . M . ist das Fest Mevloud, oder 
von der Kedurt Maholneds, mit den gewöhn¬ 
lichen Fcyerllchseilen begatlgen worden." 

.)In der Nacht vom 2>< zum 22. erstand 
in dim Paläste des Großveziers eine Feuers-
bruiinst, wovon das ganze ungeheure Gebäu¬ 
de nebst aüen Ka;lzleyaltttzeilul?gcn verzehret 
wurde, ohne daß es möglich gewesen wäre, 
irgend eines der darin aufbewahrten wichti¬ 
gen StaatspFpiere;u retten." 

Breslau den i . April. 
Heute wird im Waserschen Schauspie!-

Hallst aufgeführt: Der Deserteur ein Sing¬ 
spiel in 3 Akten, aus dem Franz. deS Herrn 
K edaine, die Musik ist vom Hrn. Moütffgpz). 
Den Beschluß ma^t : das mlltläslsche Bal¬ 
let in 3 Akten, bclittelt: Die tugendhafte 
und behebe Gatlin. 

I " oee i?^lvl^glr:ett Schleszschen Zelcungs-ü:xpedlcton, IVUHeim 
Go:t l ied Ro rns Buchhandlung/ ist zu hadctt: 

Schlcsische Provinzialblatter. zs Et . 8 Breslau 1739. 5 sgr. 
Zs S t . 8 Breslau 789. 2 sgr. 

Ritter yon Mlubie Handbuch für Atiilerisien, oder Abhandlung verschlctmer Gegen¬ 
stände der praktischen Artillerie, denn Kenntniß für Offiziere naes selchen CorpS 
besonder wichtig «st. gr 8. S n asdurg 788. 2 RUr. ic) sgs. 

Wekhrlt sHvperl^reische Briefe. z Bändcher?. 8- 1788. 2z sgr, 
Pabst )oh. O?0'g?, Leben Friedrichs des Zwenten Königs von Preussen, fur deutsche 

Jünglinge. Erste uid 2t 'H.I f te ul.t K pf 8. Nürnb. 1788. 2 Rtlr. Diente 
Hälfte wtrd ia einiger Jett grat:s ^a^gett^ftrt. 

Zolltarifs für das souv. ^erzo.ttk. Schlesien, u< dle Grafsch.Glatz. Gsgc^n Berlin den lo 
Noo 1788. gr.Fo!. l Rtlr. to sgr. 

Von I .W.von Archendolj bisto is? es Taschenbuch für dasIahr 1789. enthaltend die Ge^ 
schi t e d e s y j ^ angekomen. 
^Nachricht.) Wer iw) für ü sleQuartal de? Bleslau'er 3ei tungm^onnl t t l l 

wil l , beliebe fich in der Zeltungsexped. zu melden. Breslau den l April. 1789 



, <Hu verpachten.) /Dadas cem hiesigen Hospital zur hell. Drelsaltlgkelt jugehsrlgt 
< îNo ^ch,V0il,ch, we.che^TerunnoIohannisc.H. Pachtlos lvi:d, mit Genehmigung eltqer 
Hochorc^ßl. Königl. Krieges ul,d Domaine.^Eammer anderweitig verpacht e werden soll, 
a!o wexdnl Pachtlustlge, insoftrnsie Cautioas fähig und Wtrchscdafts-Ver»i^ndige sinÄ, h ier-
durch ei,ig?laden: sich an denen auf den 2zsten Febr. 2ZstenMart. nnd 2ostea April c.a. an-
b.raumlen Terminen Vormiltagsw demhiesigen König!. Cammethaust einzufinden, ihr Ge¬ 
both zu chun und zu gewärtigen, daß sothane Pacht demWei!lbiethen>en Ultter denm ,/< 7^-. 
m////. bek̂  nt gemalt werdenden nähe n Condit onen nach eis geholter allerhöchste? Approba-
ttorz zugeschl î ea werden wird. Uebrigens ge: eichet zur Nachricht, da.ß der Pacht Anschlag 

wsplcilct werdenkanil. Breslau den 19. Jan. «739. 
^ ^ ^ Directores Bürgesmeister und Räch. 

sGestohlne Sachen.) A lf der Odergasse in No. 2067 sind dieser lage t urch Ver^ 
nachläßigung des GefindeS bey einer Frau, die schon eine geraume Zeit trank danieder 
lleg!,verschietme Arten von Zinn und Kupfer gestohlen worden, welcher mit nachstehende« 
Buchstaben bezeichnet, als 5. 5. c. oder <7. 5. l'- oder ^ . <7. ^ Wer davon Nach icht ge-
der kan oder wem etwas davon zrm Verkauf gebracht worden, wird etsucht,ssck bey dem 
Kaufmann Andreyly auf der Nickelogusse, dem Kinderho pi:al gegenüber zu meiden, wo¬ 
für de: s !!)k eine gute ^elohnu^q zu crwalten hat. Berelau d. 26Mär;, i?89. 

(Ia'yrlnarkcs^AnzeiZe.) Oa der nach 

lege worden: so wttd oem Publ.ko solches hierdurch zur W<sse«scl aft gebracht. Signatum 
Breslau ^en 27 Ma-; . 1789. < ^ 5.) Kö 1. Pceußl. Bresl Kriegs u.Domainenfammer. 

(3ur Nachricht.) E«n Jäger, der v n dce Fischcrey ooer Teichwirthschaft gründ¬ 
liche Kenntnisse hat, und dcnFilchiaatmn jelbst abzuziehen vollkommeil verficht,ingletchen 
ein Barmi'undZlergältner, der stin Metier gut relfikht,und sich vorzüglich zu Anziehung 
uttd VcrjVßung jurger Obst- gebrauchen lassen will und kan, werden 
auf Landgüter verlangt, selbige die sich dazu finden und Lust haben sollen, können sich im 

hnselbst, oder bey d^m Administrator Herrn Ziegnee 
zu Schönborn ohnwcit ? : eslan melden, und daselbst weitere Auskunft erhalten. ^ 

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ j ^ s s ^ ^ lnT^rmino den 2Dec.a.p. 
zu dem Hause des Pttcus Joseph tnn Lijitant sich gemeldet, und die a i?i ^ / t o ^ ^ dem Tri-
ta' io vclsiatttte Nachsicht zur anderweitigen Subhastatlon fruchtlos abgelaufen. So wird 
znm Verkauf dieses s.tb3!o. i z ; in der Stadt belegne, auf 277z Fl . losgr. detaMtenmaft 
Nven Hausec, ein nochmaligerTermin, jedoch peremptorie aus den 28 April c.a früh uw9 
lVhs anbera ml. Kauflustige können sich m?!den, die Taxe ln Cut ia nachsehn ihr Geboth a? 
/ ^o^ .< /^^ g hfl?, und der Meist- auch Blstbitlhende hat die Adjudlka:ion zu gewärtigen, 
oh.'.e daß a,zch tie nach der Zlit eewan einkommende Gcoothe weiter geachtet werden soll. 
Auch so^en den 7A)'ril a. c. nachftther.deSachen qn denMeistbfelhendcn ge?en baare Be-
iah<!llu< vcra-.ctiInil t werden: i)Elne goldene Rcsel?ke!te wiegt 6-2 Duk. 2) Elne goldene 
Panzerketle «7^ Dut. Z El'.e gold^e Erbsktte ö^Duk. 4) 2 Paar Ohrgehänge zz Duk. 
^ )4 gold« Rmgä. 6 4S5. silberne Eßlöffel und andre Kleinigkeiten von Silber. Ferner 7) 
eine gklbseiüue gestrei leBettdecke. 8)Eine mleG^ld undSilber durchwürlterBoihang ve , 
die^hore. 9)2 goldne Kappen. io) Ein welßz^gner mit Fuchs gefuttt^^^ l i ) Ein 
Tischtuch. ^ ' — 

(Zu verkaufe,,.) EineHandmähl nebst CttUmaschine, wie aucv eine Tabactsrap-
resm chle, wie sie in ei ierSch urftabacksfabrique nöthig ist, steht für bllllgen Preis zu 
vntaus n. Nähere Nachricht giebt der Kaufmann Georg Frledr.Schumann in Glogau. 



(3u berpachten.) Klelnpeterwih bey Prausn«^ ;?89- Ka ich kas 
Mit denen Vorwerten auch mligepachtete hiesigeBier und Brandwcln-Ut bar aufGeorgc ble^ 
ftsJahresanderwelliK verpaßten will, so mache ich solches pachtlusligenBräuekn hinmit 
bekannt. Fa^^Steb^r, Arendator. ^ 

" ^C l caczon der unvetannren Real Prätendenten des Guches Tschechen.) 
Nsndn KöniB.Gt23aulchen QberaMlsMeZs^ aufAnßuchen deSÄsl igl. PoP« 
Nischen Hofraths und /)oc?^7l̂ /eallc,>/ee Wichelm Gottlob Gel ber, alle unbekanntc Real Prä-
tenbentea an seinem indemFärstenthumWohlau und zu Ei brecht 
gelegene Guth Tscheschen, a^Z/^Ol^«^^ ^/////^'cattck/«/?? ^ele?//i cs,̂ m Oe^tt^:0) dem Obers 
«MS Regierung^ AßisienzMath Meckel von Hembsbach zu oem aus ten 2:eu Mao a.c. 
Vormittags um 8 Uhr auf hiesigem Schlosse, anberaumten M«a / ? ^ 
sl^ac^e^ek?///^^^^^^ hiermit edlctaliter vorgeladen, wobey denenjenigen, welchen es au Bes 
kannls^yaft hiesigen Orts schlet, der Hofrath FüUtbocn,Hofta:h Michaelis und Justiz Coms 
mUattus Schuster zu Levolltuachtiglen vorgeschlagen werden, anderen einen sie sichz^ver^ 
wenden, und denselben mit gehöllgerInstruction.und legalerVohmacht j« versahentzaKu. 
Gloqau den l 2 . I m. 1789. , »__̂ „____̂ ^ 

(SudHastatlon des ^ltcergutl/es Halkauff.) 
OMfchen Regierung allhier soll das in dem hiesigen Fürstenthum und dessen Trebnitzschett 
Ereiße gblegene Ritlerguth Hallauff, welches dem für einen Verschwender erttärten, und ia 
Folge dessen unter die Curarel gekommenen Carl Adam Nepomuc Frctherrn Topot von Mo-
rawitzky a?e ^ettc2i/tt c5 / i « ^ / / ^ zugehöret, und unter Lanofchüfllicher Admllztiiraeion stehet^ 
öffentlich subhastlret und ftil gebothen werden. Es können fich demnach alle und jede, welche 
gedachtesGuth, so von der OelS Mllitschschen Fürftenthums:Landschaft auf 17252Rtblr. 
25 sgr. 7 d . zu 5pro Centgerechnet gewürdiget wotden, in denen dazu bestimmten Terminen, 
nehmlich den l^en Mart l i , den l4ten April und vornehmlich den l2tenMay des laufenden 
I789iken Jahres vor Herzog!. Regierung hi' selbst persönlich, oder durch genunWam bi stevte 
Special Gevollmächttgte einfinden und lhr Gcbolh aufdas mehr erwehnte GmhHale^ 
legen, hierauf aber das wettere nach Befund der^Herzogl. Regierung Ms Ober-Mrmund, 
schaft gewärtigen^ Uebrigens dienet denen Kauftnikigett ^ r Mchrlcht, daß dir landschaftl<. 
Taxe des Guthes Haltauff, bey der aühier, dey derKönDl.Oberamts< 
Regierung ju Breslau nno bey dem Stadt-Magistral zu Trebnitz^ affiglrt lst̂  und öaselbst in-
vicirtwerden känn. Gea^senO ls^el "O. I<in. 1789. 

(^ekandnnachnktg^ Da tw ttoa)mal'ger ^ernlillUS Stidhastationts das vor dem 
hiesigen Sandchore a^f^em Krippelberge S . Walchia gelegnen, und auf 1559 Rllr . 2^ 
«sgr. abgeschätzte« Iol> Ant.n Kellersthen Ha srs, auf drls izApr i l a. c, ange-eyt worden, 
so können sich Kauflustige in de^glcn Tag^ dcy dnn hiesigen OliftSgelichlsolme aejS. 
MalthinnvormitagS nm 9 Uyr meiden, und der Adludikazion an den Mkwdkthendm 
g<wär ig «eyi. Fürst!,«? llttsgerickf^mt ad G. MatttblotN. 

(Vvol)nu«^g zu vernii^ryen ) ^s lst eine v^r dcm ^v^uer ^hore gelegene b<que^ 
me Wohnung nedli Stauung und Wagenremise auf künftige Ostern zu resmkthen,wcmlt 
auch zug eich <m großer Ganea zum Vergnügen für Liebhaber velbunken l^i. Das nähe-
te davon e»fäk't man beym Herrn Kaufmann Jung bsy^e^grünen Rehre. 

(Zur V?ach 'icht./ Inder A^lcttlm bcy C. F. GutsH, wirb heute Pag.I;O. angesan« 
gen, undFcylag als dm z dles. s^lnntt die medtzin.Bibltvtheck vor. Brcsi.d iApr 7»y^ 

<Rarpfenlaamen zn verkaufen.) OaS Gulleltager MlllvschaflSaml c f t ^^ r l 
Karpfm^Slrich und 2jährigen Saamen i»m Verlauf 



(Zu verpachten.) Tarnen den 26 März 1789. DerWrau, und Branbtweinurbar 
ittgleichen dasRilld-Schwein nnd^Federvkh, auf dem Gräfl. v. Sternbergischen Guche 
3arnau Glogauschen Kreises soll vcaIohanni l78y an auf z Iahc plus licitandl verpach¬ 
tet werden^ Terminus l!cit><ldi ist auf den 15 April 3. ̂  srüh um 9 Uhr im Amtshause 
dasslbst anberaumt worden. Pachtlnstize können sich alidc< zu jeder Feit bky dem Wirth-
fchaftsvoigl melden, und alles in Augenschein nehmen, und sich von dem Nöthigen infor-
miren lassen. Es steht el«em Brauer frey, das Vieh zugleich m!t i.̂  Pack.' zu nehmen. 

(Zur Nachricht.) Es wird mit Term. Iohanni c. a. ̂ icze Person als H^ltecwars 
ter bey einer großen Fischerey verlangt, auser denen Kenntnissen im Schreiben und Rech¬ 
nen, muß eine scceptableCaution gestellt werden. Nähere Nachricht von den danNt vsr^ 
bundN5N Condilionen giebt die FeltungseMMisT^ «_^»^^^« 

( M o r d t h a t und Diebstahl.) Ein unbekannter Bösewicht, ist Sonntags den 22len 
März 1789 in die Wohnung besEalz-Dieners Schlag zu Schweidr itz gedrungen, und hat 
nicht nur eine barmn befindliche honnelte UnlersWersfrau ermordet, sondern auch dar¬ 
auf aus einem erbrochnen Kasten folgendes gestohlen: i)Cine ordlnaire blecherneSpaar-
bächse, worlnnen sich ein neues 5 Stück nebst etlichen Groschen kleines Geld befanden, 3) 
Eine goldne sogenandtt Rosettette amGewlcht 6Duk. nebst einem daran hängendem geßen-
teZten kais. Dukaty mit. dem Marienbilde. 3) FünfSchnüre rundgeschliffne rothe böhmsche 
Granaten, angeheftet auf einem schwarzsammtnen Barde, und ein Daranhängendes l in 
Gold sich einMannsMrtrait mit dlrUmschrift: getreu bis 
ln deyTob/ befindet. Die Herrn Goldschmiede, die lobl. Iudenschaft, wie aus) sonst js^ 
Hermann, denen dergleichen Sachen zum Verkauf angeboten werden mochten, werden da¬ 
her gebeten/ solche sowsl, anzu-
Halttn, und dadurch zur Entdeckung ê nes Mörders und Dledks beyzutragen. Uebrigens 
im FaL einigen Verdachts oder Entdeckung, der ksn. Obersalzkasse zu Breslsu, oder.der 
Faktoreykasse zu Schweibnlß davon Nachricht <u geben.. ^ ^ _^^^. 

(Zu verpachten.) Das von Salls Peterwitzer Wirthschastsamt bey Frankensteln 
macht hiermit bekandt, daß das daßge Brauurbar, welches das einzige in dasigem Crelse 
unter der Sädtschen Meile ist, und wegen seiner angenehmen Lage und des daran 
stoßenden schönen herrschaftlichen Ziergartens, iu welchen jedermann darein zu spatziren 
erlaubt ist, und von Frankensteiu sowol als Sllberterg von resp. Mi l i tär a!S Civil stark 
frequentirt wlrd, und folglich bey gutem verschiebnen Getränke vielen Debit hat, auf eln 
buch mehrere Jahre verpachtet werden soll. Noch wirb angemerkt, haß die dafigeBrau-
erey sowol als B l cmdtweinörennerey sufSteinkohlen schon einige Jahre eingerichtet,und 
mit dem besten Erfolg betrieben wird. Ebenfass soll das eben an den herrschaftlichen 
Ziergarten befindliche Cassehaus, aus. einem großen Tanzsaal und einigen Zimmernde-
stehend, in jährliche Pacht ausgethan werden. Es haben sich daher Pachtlustige sowol zu 
>em einen als dem andern, oder beydes zusammen,bey dem von Sal is PeterwiyerWirthe 
schaftsawte zu melden, und die Condttiones in Erfahrung zu nehmen. I>^mi«n iic^eio-
M5 aber wlrd hiermit künftigen Z MjN) in dafiger Wirlhschaftskanzley anberaumt. 
Peterwih boy Frankensieln d. 26 März, 1789. 

^ o ^ N a c h r i c h t . ) ^ Das Dominium zu Frohnau bey Brteg ist nicht abgeneigt/ 
daß wenn ein mit gutenAtt-sten versehen und veryeyralheler Brauer, für Lohn und De¬ 
putat das Pier- und Brandtweiumbar verwallen wolle hlshalb einen Contrakt sogleich 
zu schließen. Nachtcag 



Nachtrag aäno. xxxix. Mittwochs den i April, 1789 
^Zur Nachricht.) Von des prlo. Chymito von Venedig Herrn Francht hlnterlaßn« 

gut erprobten ArkaniS, sind noch folgende tn der Fellungserped. ln Commlßion zu huben: 
, ) Eine venetianischeSeife, wodurch alleFlecke vonKoffee, Oel,Fett, Pech und Wagen, 
schmiere aus allen Arten ven Tuch, und auch verschlednen stidnen Zeugen, Stoffen, Ka , 
melotten ln etlichen Augenblicken, wenn die Farbe nur noch nicht herausgefressen ist, Hers 
ausgehn.Ferner bedient man sich auch dieser Seife zur Säuberung von Gold- und Silber? 
tressen und Stoffe. M i l einem einzigen Stücke kann man 20 Paar seidne Strümpfe von 
ihren Flecken reinigen, auch alle mögliche.Spitzen, blonder Musselin werden besonders 
schö?, sogar nimmt sie oie Sommerfiecke aus dem Geficht heraus, und macht eine sehr 
Aare Haut. Kostet das Stück 6 gr. 2. Chymisches sympathetisches Pflaster für die Hü« 
neraugen, dessen Wirkungen bey sftern Gebrauch sehr probat befunden worden. Das S t . 
8Gr . 3. Der vtnelianischeA lifilalstein zur Vertreibung aller Zahnschmerzen, welcher 
alle Schmerzen stillet, «renn fie nicht von Flüssen herrühren. Das S t . 6 Gr. 4. Das 
venetianische Pulrer zur Reinigung des an den Jahnen sich ansetzenden 
Weinsteins, es erhält die Glasur, und macht die ichwärzejien weiß. Das E t . s gr. ^5. Ei¬ 
ne Pomade das Haar riechend zu machen, welche aus balsamischen und stallenden I n ¬ 
gredienzien zusammen gesetzt, und deren Wirkung sehr vorzüglich ist. Das S t . 6 Gr. Zu 
allen diesen bekommt man einen Gebräu chzeltel. , 

(Zu verpachten.) Das Höchgraft. v. Geßler,Polnisch-Würbltzfche Iufi i l tarlatamt 
fügtdem Publiko hiermit zu wissen, daß auf nächsttommcndenJohann«Bapt.a.c. das 
Bier» undBrandlweinurbarium allhierzuPolntsch»Wlrbiß wiederum aufs neue an den 
Weistblelhenden verpachtet werden soll-Es ftud zu dieierArrende ^Wirthshäuser vorhanden 
welche an 3 Landstraßen belegen sind, und dahero der Debit sehr «„sehnlich ist. Es wer¬ 
ten dahero alle diejenigen^ welche Lust haben diese Arendę zu pachten, hiermit eingeladen 
in denen auf den 14 April, 5 und 26 Map a.c. angesetzten Lizitatlonslermlnen auf dem 
Herrschaft!. Hofe an ordentlicher Gerichtsstätle zu erscheinen, ihr Geboth ad Prototolli.m 
zu geben, und gewiß zu gewärtigen, daß dem Meifibiethenden und Pachtfahigen, beso». 
ders im letzten Termlno diese Arendę wetde gerichtlich zugeschlagen werden. 
Polnisch-Würbitz den 24 März. 1789. 

""(Ci tätw.) 'Nachdem d e s ' M o u s q « N ? ^ G ö t z e M h e n ^ ^ 
Vheftau, Hedwig geb. Dietrichln von Dörr«Kunzendorf bey Ziegenhals gebürtig, ihrem 
Ehemann, welcher vordem unter dem Hochlöbl. damals v. Rothkicchschen Infanteriere¬ 
gimente als Gemeiner gedient, im Jahre 1778 böelich verlassen, und sich seit dieser Zeit 
so wenig wieder bey ihm eingefunden, als ihren Aufenthalt bekandt gemacht: so wird die¬ 
selbe hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen heute und dem 1 Ju l i i dieses Jahres, späte-
ßens aber an letztgedachlen Tage vor untenbesagten Regimentgerichten zu erscheinen, von 
ihrem bssllchen Verlassen Rede und Antwort zu geben, und sich rechtlichen Bescheides «u 
gewärtigen, widrigenfalls nach fruchtlosem Ablaufe dieser Frist dem gethanen Antraae 
ihres Ehemannes gemäß,auf3rennuug derEhe erkandt werden wlrd.Glatz l».28Märl.,78c) 

«,. /Ksnlg l . Preußl. Gerichte des v. Götzenschen Infanterieregiments, 
v. Kllngsporn, Obllst und Commandeur. Fischer, Auditeur. 
(Avertissemenr.) Da zwischen Schwengkselscham und Neu Colin ein Pftrt» mit 

Sattel und Zaum aufgegriffen worden ist: so wird solches hiermit öffentlich belandt aee 
macht und km n de.jenige welcher als Eigenthümer dieses PferdeS sich gehörig leqltiml-
ren ran. t l s zum 6 Aprll a. c. beym hiesigen Amte sich dleserhalb melden, und a/wästt-
gen, daf? l?m solche^ gegen Erstattung der Kosten werde verabfolget »erben, nach V?r-



ftvHMUNMnzelse.) Dem Publiko wirb VM 
Selten der hiesigen Stadt und Crimlnalgsrichte hierdurch bekannt gemacht, daß dk AnW 
Rosine Mochln wnSchönwald hiefigen Kreises, wegen verheimlichter Schwangerschaft 
Und Ermordung ihres zur Welt gebornen Kindes den 21 huj. oyne Begleitung elnesGezzis 
liche« zum Richtsatz geführt, und daselbst mit dem Schwerdte vom Leben zum Tode M> 
bracht, ihr' Körper aber hiernach^ verscharrt z ^ r d i n s t y . ^ 

l 3u veraukcionirenl) Eine anzehnliche Sammlung von Büchern ans allenWlssens 
schasten/ voz? Kupferstichen undClaviersachen soll inBunzlau d. 14 April a.c.und folgende 
Tage verauktionirt werden. DasVerzeichniß davon ist in derZeilungsexpeditlon zu haben^ 
Pag.? desCatal. n. 78 lies: Ehrengedächtnisse. P.4?<54ö l. einzelne geistliche R. P Z 4 ^ 
3520. ^ ^ ^ " ^ ^ i / ^ ^ <sî ?o/?>.//il>e. 174; L5c. 16 Jährst.compl.uud z def.dlochlrk. 

(Conzenanzelge.) Auf Begehren, nlcht aus^Mangel andrer Pilcen, «vlrd iünsti' 
gen Freytag das Oratorium von Rosttii der stelbende Jesus wiederholt werden. Da abkV 
dessm Dauer zu kurz ist, um die gehörige ConzertM auszufüllen, so sehe ich mich gens-
<higt/ zur erstssz Abtheilung des Conzerts gewöhnliche Cammermuftk aufzuführen^ Die 
Mlmnemmlbillets bitte ich gehorsamst beym Clugange abzugeben. Texte find bey der 
Casse zu 2 Gr. zu haben. Zur Aufführung des Todes Jesu bleibt der GrünedonnersmZ 
festgesetzt- Saal 8 Gr. Chor 6 Ggr. Gallerie 4 Gr. BiNets find bey Herrn Lmlacd zu 
haben« Der Anfang ist um 5 Uhr. ^ ^ ^ ^ ^ „^A^ster« 

(Ävert'ssemem.) Es ij i^nir durch sichre Nachrichten detandt geworden daß vers 
schiedne Etiquetszmeiner Fabrtque, mit strafbarer Hinzufügung meinem Namens auf elne 
unerlaubte Art nachgedruckt, mit schlechten und melirlen Sorten Tabacke gefüllt, und so? 
besondersivon Hertnstadt aus, in ganz Schlesien verbreitet worden. Wenn nun durch 
dies bttrügllche Verfahren nicht allein das Publikum durch schlechte Tabacke hinlerZauß 
gen wird, sondern auch mein guter Ruf und Debit darunter leidet, so haoe die Mit Tas 
back verkehrende löbl. Kaufmannschaft hiermit ersuchen wollen, um solchen Betrügsw 
auszuweichen, ihre Bedürfnisse von meiner Fabrikation direkte von Mir zu koMmitum? 
wo ich nich t̂ nur jedermann mit guter Waare versehen, sondern auch M s mögliche zm 
Erleichterung der Kosten beyzutragen suchen werde. Zur Kenntniß des geehrten M M s 
kums will ich hier noch beyfügen: baß besonders auf den falschen Enquet VW Cnastsr M 
1. die Buchstaden meiner Vornahmen mit ^l. <3. l ' . anftalt ^ (3 ^° ausgedructt smd, W 
taraufstehendeWaase schief, und überhaupt der Stich sehr schlecht gerachm P» UebriB 
gens »erd ich demjenigen viel Verbindlichkeit haben, der die OefaMgtm hat/ mix deyM 
nigen, der zu solchem bezüglichen Unternehmen seine Zuflucht nimmt, namentlich dska^ 
zu machen, um ihm derentwegen gehörigen Orts zur Veranrwortung ziehen zu köUnm<. 
Berlin den 24Mär j 1789. Ioh.GeolgeElnstHaubkustnck^r,TabMsfa^^ 

(ZuV^Nachrichts) Es werden vor einen herriHaflUHett Garten lm Fürzienthym 
Vels schöne und große Orangesiebäume gesucht) Verkäufer solcher Bäume nulden es 
schriftlich in Breslau im goldnen Baum auf dem Ringe, und in Otls im gelben Löwm 
auf dem Markt. ^ 

(Zur Nachricht.) Es ist eine goldne Bose g^nden worden^ wer sich als den^wizhs 
«nEigenti ümer hierzu legilimiren kan, und mir die deshalb verursachten Kosten wieder 
erstattet, hat sich a dato 3 Monath bey mir zu melden, und die Eftrabirung der Dose zu 
gewärtlgen.Bresl. d.25Märzl789Tbert,Go ldarbelter aufdemRlnge,neben denBrcdtdänkm 

Diese Mungen werden wöchentlich dreymal, Montafls, Mittwochsund Sonnabends 
zu Breslau ln Nilhelm Kottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf allen Hsnlsl.MstHmmn zu haben. 


